
Auszug aus dem Protokoll
des Regierungsrates des Kantons Zürich

Sitzung vom 14. September 2005

1289. Anfrage (Steuerliche Belastung im Kanton Zürich)
Kantonsrat Stefan Feldmann, Uster, hat am 20. Juni 2005 folgende
Anfrage eingereicht:

Verfolgt man die Diskussion um die steuerliche Belastung im Kanton
Zürich, so scheinen die Wahrnehmungen der verschiedensten Parteien
und Interessenvertreter stark zu divergieren. Während die eine Seite
die ständig steigende Steuerlast der Bürgerinnen und Bürger beklagt,
wird von anderer Seite darauf verwiesen, dass in den vergangenen Jah-
ren vor allem Steuern gesenkt und abgeschafft worden seien. Der einfa-
chen Bürgerin, dem einfachen Bürger ist es kaum möglich, die Frage,
wie sich die steuerliche Belastung im Kanton Zürich in den letzten Jah-
ren entwickelt hat, zu beantworten. Eine auf Fakten beruhende Klärung
dieser Frage scheint deshalb angezeigt und würde einen Beitrag zur
Versachlichung der Diskussion leisten.

In diesem Zusammenhang bitte ich den Regierungsrat deshalb um
die Beantwortung folgender Fragen:
1. Welche Steuern, Gebühren und Abgaben wurden im Kanton Zürich

in den Jahren 1998 bis 2005 gesenkt oder gänzlich abgeschafft? Wie
hoch ist die dadurch eingetretene steuerliche Entlastung der Ein-
wohnerinnen und Einwohner bzw. der juristischen Personen im Kan-
ton Zürich? Es wird um eine detaillierte Aufstellung gebeten.

2. Welche Steuern, Gebühren und Abgaben wurden im Kanton Zürich
in den Jahren 1998 bis 2005 neu eingeführt oder erhöht? Wie hoch ist
die dadurch eingetretene steuerliche Mehrbelastung der Einwohne-
rinnen und Einwohner bzw. der juristischen Personen im Kanton
Zürich? Es wird um eine detaillierte Aufstellung gebeten.

Auf Antrag der Finanzdirektion
b e s c h l i e s s t  d e r  R e g i e r u n g s r a t :

I. Die Anfrage Stefan Feldmann, Uster, wird wie folgt beantwortet:
Bei den angesprochenen Steuern, Gebühren und Abgaben handelt es

sich um finanzrechtliche Begriffe, denen unterschiedliche Bedeutungen
zukommen. Die öffentlichen Abgaben umfassen zunächst – im Sinne
eines Oberbegriffs – alle finanziellen Leistungen, welche die Gemein-
wesen von den ihrer Hoheitsgewalt unterworfenen Personen erheben.
Bei den öffentlichen Abgaben ist alsdann zwischen den Steuern und
den so genannten Kausalabgaben zu unterscheiden.
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Steuern zeichnen sich dadurch aus, dass sie gegenleistungslos ge-
schuldet sind, d.h., sie haben keine dem Abgabepflichtigen zurechen-
bare Gegenleistung des Gemeinwesens zur Voraussetzung. Kausalab-
gaben stehen demgegenüber im Zusammenhang mit einer dem Indi-
viduum zurechenbaren Gegenleistung des Gemeinwesens. Bei den
Kausalabgaben ist wiederum zu unterscheiden zwischen:
– Gebühren: Sie sind Entgelte für besondere Leistungen des Gemein-

wesens zu Gunsten des Bürgers, sei es für eine bestimmte, vom betref-
fenden Bürger veranlasste Amtshandlung (Verwaltungsgebühr), sei
es für die Benützung einer öffentlichen Einrichtung oder Sache
(Benützungsgebühr). Die Monopolgebühr (Konzessionsgebühr) ist
sodann ein Entgelt dafür, dass der Staat einem Bürger die Konzes-
sion erteilt, eine dem Staat vorbehaltene Tätigkeit auszuüben.

– Vorzugslasten (Beiträge): Die Vorzugslast ist eine Abgabe, welche
Personen auferlegt wird, die durch eine im öffentlichen Interesse
erfolgende Massnahme eine besondere, zurechenbare Wertvermeh-
rung an ihrem Vermögen erfahren.

– Ersatzabgaben: Sie sind finanzielle Leistungen als Ersatz für Natural-
lasten, von denen das Individuum befreit wird.
Schliesslich sind noch die so genannten Gemengsteuern zu erwäh-

nen; diese zeichnen sich dadurch aus, dass nur ein Teil ihres Betrags ein
Entgelt für zurechenbare staatliche Leistungen oder Vorteile ist, wäh-
rend der Rest auf eine gegenleistungslose Abgabe hinausläuft.

In der Anfrage wird nach Steuern, Gebühren und Abgaben des Kan-
tons gefragt, die in den Jahren 1998 bis 2005 gesenkt oder abgeschafft
bzw. eingeführt oder erhöht wurden. Anderseits wird jedoch nach der
«steuerlichen Entlastung» bzw. «steuerlichen Mehrbelastung» gefragt;
ebenso weist der Titel der Anfrage auf die «steuerliche Belastung» hin.
Im Weiteren sind für die in Frage stehenden Jahre 1998 bis 2005 keine
Änderungen im Bereiche der Gemengsteuern festzustellen; Gleiches
gilt für kantonale Steuern, die ausserhalb des Bereichs der Staats-
steuern sowie der Erbschafts- und Schenkungssteuern liegen.

Die Angaben, die zur Beantwortung der Anfrage in der nachstehen-
den Tabelle erfasst wurden, beschränken sich daher auf die Staatssteuer
sowie die Erbschafts- und Schenkungssteuer.
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